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(ffm) Die vor zwei Jahren beschlossene Einrichtung 
einer Stiftungsprofessur für „Zoo-/Wildtierbiologie und 
Systematik“ ist jetzt mit der Berufung der Amphibien-Ex-
pertin Dr. Lisa Maria Schulte zu einem erfolgreichen Ab-
schluss gekommen. Die Biologin kommt von der Univer-
sität Brüssel, wo sie zuletzt erforschte, wie Froschlurche 
über Sexual-Lockstoffe (Pheromone) kommunizieren.

Der Zoo und der Fachbereich Biowissenschaften der 
Goethe-Universität betreiben seit vielen Jahren anwen-
dungsorientierte sowie interdisziplinäre Grundlagenfor-
schung an Zoo- und Wildtieren. „Diese Kooperation wird 
durch die gemeinsame Qualifikationsprofessur ausge-
baut, um in Zukunft wichtige Erkenntnisse für den Arten- 
und Naturschutz zur Verfügung zu stellen. Denn neben 
Bildung, Naturschutz und Erholung ist die Generierung 
und Bereitstellung zoologischer Forschungsergebnisse 
eine zentrale Aufgabe moderner Zoos“, sagt Ina Hart-
wig, Dezernentin für Kultur und Wissenschaft.

In Frankfurt wird Lisa Maria Schulte ihre Arbeit über die 
chemische Kommunikation bei Amphibien fortsetzen. 
Es geht dabei nicht nur um Pheromone, sondern ganz 
allgemein um chemische Signale, die sowohl zwischen 
den Tieren derselben Art als auch zwischen verschie-
denen Arten ausgetauscht werden. Bisher fand die 
Forschung der Biologin vor allem im Lebensraum ihrer 
Studienobjekte in Peru und Mexiko statt. Untersuchun-
gen bei Zootieren bieten darüber hinaus die Möglichkeit, 
gezielt Fragestellungen zu bearbeiten, die in der Natur 
sehr viel schwieriger oder gar nicht zu beantworten sind.

Die Forscherin kann sich gut vorstellen, ihre Arbeit auch 
auf weitere Tierarten auszudehnen. „Insbesondere bei 
Säugetieren gibt es einige Verhaltensexperimente, in 
denen die Kommunikation mittels Pheromonen unter-
sucht wurde. Viele dieser Studien wurden in Zoos durch-
geführt, vorwiegend an Arten, mit denen sich die Arbeit 
in der freien Wildbahn als schwierig erweist. Aber auch 
bei Fischen, Vögeln und Reptilien mehren sich die Hin-
weise, dass, wie wir inzwischen auch bei den Amphibien 
zeigen konnten, chemische Kommunikation wesentlich 
weiter verbreitet ist als bisher angenommen“, so Lisa 
Schulte.

Die Universität wird Lisa Schulte auch in die Lehre ein-
binden. Im Masterstudiengang Ökologie und Evolution 
ist ein Modul zur „Zoo- und Wildtierbiologie“ geplant, das 
praktische Arbeit im Frankfurter Zoo beinhaltet. „Mir ist 
es wichtig, den Studierenden auch zu vermitteln, wie 
wichtig der Zoo für die Arterhaltung und die Forschung 
ist“, sagt die Biologin.
„Die Goethe-Universität und der Zoo Frankfurt bieten 
für die Arbeiten von Lisa Schulte exzellente Voraus-
setzungen, denn an beiden Einrichtungen untersu-

chen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler unter- 
schiedlicher Fachrichtungen sowohl ökologische, phy-
siologische, evolutionsbiologische, genetische und ver-
haltensbiologische Fragestellungen. Die gewonnenen 
Erkenntnisse sind Voraussetzung für einen wissen-
schaftlich begründeten Artenschutz, für Konzepte der 
ökologischen Nachhaltigkeit und Nutzung natürlicher 
Ressourcen sowie für ein immer vollständiger werden-
des Bild der Anpassungsfähigkeit von Wildtieren an den 
globalen Wandel“, erklärt Prof. Sven Klimpel, Dekan des 
Fachbereichs Biowissenschaften der Goethe-Universi-
tät Frankfurt, der als wissenschaftlicher Koordinator fun-
giert und das Projekt als Ideengeber und Initiator maß-
geblich mitgestaltet hat.

Für den Zoo bedeutet die Kooperation neue Optionen 
im Bereich Forschung. „Wir im Zoo Frankfurt freuen 
uns ganz besonders über die nun eröffnete Möglichkeit, 
zusammen mit Prof. Schulte und ihrem Team den For-
schungsauftrag, den die Zoos nicht nur vom Gesetzge-
ber, sondern sehr viel länger auch schon aus eigener 
Verantwortung zu ihren Hauptaufgaben zählen, nun 
auch formell auf ein festes Fundament stellen zu kön-
nen. Dies bietet die große Chance, mit soliden wissen-
schaftlichen Ergebnissen unsere Anstrengungen beim 
Erhalt der biologischen Vielfalt zu stärken“, betont Zoo-
direktor Miguel Casares.

Finanziert wird die Professur zunächst für fünf Jahre 
durch den Zoo Frankfurt mit insgesamt 250.000 Euro. 
Nach dieser Zeit wird die Professur von der Goethe-
Universität übernommen und verstetigt. Die Professur 
erhält modernste Labor- und Büroräume im Biologicum 
auf dem Campus Riedberg, die Nutzung des dortigen 
Tierhauses und eine personelle Ausstattung. 

Kurzvita Lisa Maria Schulte
Lisa Maria Schulte, Jahrgang 1983, studierte Biologie 
an der Philipps-Universität Marburg. Bereits während 
ihrer Diplomarbeit beschäftigte sie sich mit dem Brut-
verhalten dreier Froscharten im Regenwald von Nordost 
Peru, die sie vor Ort mit einem Stipendium des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes erforschte. 
Für ihre Doktorarbeit an der Universität Trier erhielt sie 
ein Promotionsstipendium der Studienstiftung des Deut-
schen Volkes. Ihr Forschungsgegenstand war die che-
mische Kommunikation beim Brutpflegeverhalten von 
Pfeilgiftfröschen. Nach einem Jahr an der East Carolina 
University in den USA war sie von März 2015 bis April 
2018 Postdoktorandin an der freien Universität Brüssel. 
Ihre Untersuchung über Sex-Pheromone bei Laubfrös-
chen wurde durch ein Forschungsstipendium der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft gefördert.

Amphibien-Expertin Lisa Schulte ist neue Professorin 
für Zootierbiologie

Goethe-Universität und Zoo Frankfurt vertiefen ihre Kooperation durch  
neue Stiftungsprofessur



Seite 1272 / Amtsblatt	 28.08.2018 / Nr. 35, 149. Jhg.

Amt für Bau und Immobilien 
Gesundheitsamt, Breite Gasse 28 
Gesundheitsamt Außenstelle, Zeil 5 
Gesundheitsamt Außenstelle, 
Kurt-Schumacher-Straße 41 
– Unterhaltsreinigung –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00219 nach VgV

1.1)	� Name und Anschrift des öffentlichen  
Auftraggebers: 
Stadt Frankfurt am Main 
Amt für Bau und Immobilien 
Berliner Straße 33 - 35 
60311 Frankfurt am Main 
Kontaktstelle(n): 
www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
Telefon: 069 / 212 - 35 248 
Telefax: 069 / 212 - 42 993 
E-Mail: udo.schellenberger@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	� Weitere Auskünfte erteilen: 
Amt für Bau und Immobilien 
Paulsplatz 9 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 35 248 
Telefax: 069 / 212 - 42 993 
E-Mail: udo.schellenberger@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	� Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
einzureichen: 
elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.5)	� Die vollständige Veröffentlichung finden  
Sie unter: 
1. www.simap.eu.int 
2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
3. www.had.de

2.1)	� Vergabenummer: 
25-2018-00219

2.2)	� Art des Auftrages: 
Dienstleistungskategorie

2.2)	� Kurze Beschreibung: 
Unterhaltsreinigung: 	10.354,86 m² 
Unterhaltsreinigung 
Außenstelle, Zeil 5, 
2. OG:	 458,17 m2

	 Unterhaltsreinigung 
	 Außenstelle, 
	 Kurt-Schumacher-Straße 41, 
	 1. OG:	 157,06 m2

2.3)	� Hauptort der Ausführung: 
Gesundheitsamt 
Breite Gasse 28  
60313 Frankfurt am Main; 
Gesundheitsamt Außenstelle 
Zeil 5, 2.OG 
60313 Frankfurt am Main;

	 Gesundheitsamt Außenstelle  
	 Kurt-Schumacher-Straße 41, 1.OG 
	 60311 Frankfurt am Main

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung:

	 Unterhaltsreinigung: 	10.354,86 m² 
	 Unterhaltsreinigung 
	 Außenstelle, Zeil 5, 
	 2. OG:	 458,17 m2

	 Unterhaltsreinigung 
	 Außenstelle, 
	 Kurt-Schumacher-Straße 41, 
	 1. OG:	 157,06 m2

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 90919300-5

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2023

3.1)	� Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
31.10.2018, 12.00 Uhr

3.2)	� Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
31.10.2018

3.3)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2023

4.1)	� Zusätzliche Angaben: 
Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

	� Kostenloser Download der Verdingungs- 
unterlagen und Angebotsabgabe unter  
www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	� Für das Angebot sind die von der Vergabe-
stelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. 
Die Angebote müssen alle geforderten Anga-
ben, Erklärungen und Preise enthalten.  

Öffentliche Ausschreibungen

Bekanntmachung von öffentlichen
Ausschreibungen 

Alle öffentlichen Ausschreibungen der Stadt 
Frankfurt am Main finden Sie im Internet 

unter www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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Von der in § 56 Abs. 2 VgV vorgesehenen 
Möglichkeit zum Nachreichen geforderter 
Erklärungen und Nachweise wird die Vergabe-
stelle absehen. Unvollständige Angebote 
werden demzufolge ohne Nachforderung 
zwingend ausgeschlossen.

	 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 		
	 folgende Unterlagen zwingend mit dem Ange-	
	 bot einzureichen sind: 
	 - �Aufschlüsselungen der Stundenverrech-

nungssätze bezüglich sozialversicherungs-
pflichtigen und geringfügigen Beschäftigten,

	 - �Bestätigung über die Unterweisung zu  
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der  
Ausführung von Reinigungstätigkeiten 
(UVV),

	 - �beigefügtes Formular Bestätigung der  
Objektbesichtigung,

	 - �gültiges ISO 9000x-Zertifikat oder  
gleichwertiger Nachweis.

	 Weitere erforderliche Angaben: 
	� Niederlassung im Rhein-Main-Gebiet  

(ca. 40 km Umkreis Frankfurt)?
		  - Wenn ja, Adresse angeben
		  - �Wenn nein, ausführliche Darstellung, wie 

die vertragsgemäße Leistungserbringung 
sichergestellt werden soll.

	� Der Auftraggeber behält sich gemäß § 60 VgV 
eine Aufklärung des Angebotsinhaltes vor.  
Angebote mit einem Kalkulationszuschlag 
unter 70 % werden ggf. aufgeklärt.

	� Der Auftraggeber behält sich im Übrigen vor, 
im Rahmen der Angebotsprüfung Probereini-
gungen durchführen zu lassen.

	 Es ist der aktuelle, zum Zeitpunkt des Ausfüh-	
	 rungsbeginns gültige, Tariflohn anzugeben.

5.2)	� Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt,  
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

	� Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

	 1. �der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht in-
nerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt,

	 2. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

	 3. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 

Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

	 4. �mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

	� Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung  
des Zuschlages ist außerdem unzulässig,  
wenn ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Günderrodeschule,  
Hufnagelstraße 23 - 25 
– Schreinerarbeiten Innentüren –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00367         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gutleutstraße 7 - 10 
	 60329 Frankfurt am Main 
	 ACHTUNG Submissionsadresse: 
	 Standort Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 788
	 E-Mail: corinna.igel@stadt-frankfurt.de
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00367

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Günderrodeschule 
	 Hufnagelstraße 23 - 25
	 60326 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:
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	 Art der Leistung: 
	 Schreinerarbeiten Innentüren

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 44 Stk.		 Innentüren 
				    (u. Vorbehalt) 
				    mit verschiedenen 
				    Anforderungen für Neubau 
				    und Bestandsgebäude der 
				    Günderrodeschule. 
				    Details s. Anlagen

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Schulerweiterung um 5 Klas-	
					     senräume, Verwaltung und 
					     Essensversorgung

	 Zweck des 
Auftrags:		  Innenausbau / Innentüren

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 19.11.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 26.04.2019
	 weitere Fristen:	 Beginn 1. BA: 
					     KW 47, 19.11.2018 
					     Fertigstellung 1. BA: 
					     KW 50, 14.12.2018 
					     Beginn 2. BA: 
					     voraussichtlich KW 16 (2019) 
					     15.04.2019 
					     Fertigstellung 2. BA: 
					     voraussichtlich KW 17 (2019) 
					     26.04.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 34 788 
					     E-Mail: lv-versand.hochbauamt@	
					     stadt-frankfurt.de			 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 25,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00367 

GUE_Innentüren

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     E-Mail: submission.amt65@ 
					     stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 13.09.2018, 10.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 13.09.2018, 10.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen
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t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 12.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu Tarift-

reue und Mindestentgelt bei öffentlichen Aufträ-
gen nach dem Hessischen Vergabe- und 

	 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-

mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 nein

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien 
verschiedene Dienststellen im 
Stadtgebiet 
– Glas- und Rahmenreinigung –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00373 nach VgV

1.1)	� Name und Anschrift des öffentlichen  
Auftraggebers: 
Stadt Frankfurt am Main 
Amt für Bau und Immobilien 
Berliner Straße 33 - 35 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 42 723 
Telefax: 069 / 212 - 37 885 
E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	� Weitere Auskünfte erteilen: 
Amt für Bau und Immobilien 
Paulsplatz 9 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 42 723 
Telefax: 069 / 212 - 37 885 
E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	� Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
einzureichen: 
elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.5)	� Die vollständige Veröffentlichung finden  
Sie unter: 
1. www.simap.eu.int 
2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
3. www.had.de

2.1)	� Vergabenummer: 
25-2018-00373

2.2)	� Art des Auftrages: 
Dienstleistungskategorie

2.2)	� Kurze Beschreibung:

	 Glas- und Rahmenreinigung II, III, IV  
	 (Region II ca. 80 Objekte,  
	 Region III ca. 90 Objekte,  
	 Region IV ca. 110 Objekte)
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2.3)	� Hauptort der Ausführung (Los 1): 
Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main 
verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung (Los 1):

	 Glas- und Rahmenreinigung II, III, IV  
	 (Region II ca. 80 Objekte)

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 90911300-9

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages (Los 1): 
01.01.2019 bis 31.12.2022

2.3)	� Hauptort der Ausführung (Los 2): 
Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main 
verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung (Los 2):

	 Glas- und Rahmenreinigung II, III, IV  
	 (Region III ca. 90 Objekte)

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 90911300-9

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages (Los 2): 
01.01.2019 bis 31.12.2022

2.3)	� Hauptort der Ausführung (Los 3): 
Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main 
verteilt über das gesamte Stadtgebiet

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung (Los 3):

	 Glas- und Rahmenreinigung II, III, IV  
	 (Region IV ca. 110 Objekte)

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 90911300-9

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages (Los 3): 
01.01.2019 bis 31.12.2022

3.1)	� Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
31.10.2018, 12.00 Uhr

3.2)	� Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
31.10.2018

3.3)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2022

4.1)	� Zusätzliche Angaben: 
Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

	� Kostenloser Download der Verdingungs- 
unterlagen und Angebotsabgabe unter  
www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	� Für das Angebot sind die von der Vergabe-
stelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. 
Die Angebote müssen alle geforderten Anga-
ben, Erklärungen und Preise enthalten.  

Von der in § 56 Abs. 2 VgV vorgesehenen 
Möglichkeit zum Nachreichen geforderter 
Erklärungen und Nachweise wird die Vergabe-
stelle absehen. Unvollständige Angebote 
werden demzufolge ohne Nachforderung 
zwingend ausgeschlossen.

	 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 		
	 folgende Unterlagen zwingend mit dem Ange-	
	 bot einzureichen sind: 
	 - �	Aufschlüsselungen der Stundenverrech-		

	nungssätze bezüglich sozialversicherungs-	
	pflichtigen und geringfügigen Beschäftigten,

	 - �	Bestätigung über die Unterweisung zu  
	Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der  
	Ausführung von Reinigungstätigkeiten 	
(UVV),

	 - �	beigefügte Formulare Bestätigung der  
	Objektbesichtigung,

	 -	 Gefährdungsbeurteilungen der besichtigten 	
		  Objekte,
	 - 	�gültiges ISO 9000x-Zertifikat oder  

gleichwertiger Nachweis.

	 Weitere erforderliche Angaben: 
	� Niederlassung im Rhein-Main-Gebiet  

(ca. 40 km Umkreis Frankfurt)?
		  - Wenn ja, Adresse angeben
		  - �Wenn nein, ausführliche Darstellung, wie 

die vertragsgemäße Leistungserbringung 
sichergestellt werden soll.

	� Der Auftraggeber behält sich gemäß § 60 VgV 
eine Aufklärung des Angebotsinhaltes vor.  
Angebote mit einem Kalkulationszuschlag 
unter 70 % werden ggf. aufgeklärt.

	� Es ist der aktuelle, zum Zeitpunkt des Ausfüh-
rungsbeginns gültige, Tariflohn anzugeben.

5.2)	� Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt,  
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

	� Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

	 1. �der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht in-
nerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt,

	 2. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,
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	 3. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

	 4. �mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

	� Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung  
des Zuschlages ist außerdem unzulässig,  
wenn ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien 
Bettinaschule, Feuerbachstraße 37 
– Grund- und Unterhaltsreinigung –
Offenes Verfahren Nr. 25-2018-00374 nach VgV

1.1)	� Name und Anschrift des öffentlichen  
Auftraggebers: 
Stadt Frankfurt am Main 
Amt für Bau und Immobilien 
Berliner Straße 33 - 35 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 42 723 
Telefax: 069 / 212 - 37 885 
E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	� Weitere Auskünfte erteilen: 
Amt für Bau und Immobilien 
Paulsplatz 9 
60311 Frankfurt am Main 
Kontaktstelle(n): Thomas Heller 
Telefon: 069 / 212 - 42 723 
Telefax: 069 / 212 - 37 885 
E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.4)	� Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
einzureichen: 
elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.5)	� Die vollständige Veröffentlichung finden  
Sie unter: 
1. www.simap.eu.int 
2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
3. www.had.de

2.1)	� Vergabenummer: 
25-2018-00374

2.2)	� Art des Auftrages: 
Dienstleistungskategorie

2.2)	� Kurze Beschreibung:

	 Unterhaltsreinigung:	 6.810,30 m2

	 Grundreinigung:	 28.342,28 m2

	 Reinigungsfachkraft:	3.515,40 Std.

2.3)	� Hauptort der Ausführung: 
Bettinaschule 
Feuerbachstraße 37 
60325 Frankfurt am Main

2.4)	 Beschreibung der Beschaffung:

	 Unterhaltsreinigung:	 6.810,30 m2

	 Grundreinigung:	 28.342,28 m2

	 Reinigungsfachkraft:	3.515,40 Std.

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 90919300-5

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2022

3.1)	� Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
10.10.2018, 12.00 Uhr

3.2)	� Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
10.10.2018

3.3)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2022

4.1)	� Zusätzliche Angaben: 
Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

	� Kostenloser Download der Verdingungs- 
unterlagen und Angebotsabgabe unter  
www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	� Für das Angebot sind die von der Vergabe-
stelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. 
Die Angebote müssen alle geforderten Anga-
ben, Erklärungen und Preise enthalten.  
Von der in § 56 Abs. 2 VgV vorgesehenen 
Möglichkeit zum Nachreichen geforderter 
Erklärungen und Nachweise wird die Vergabe-
stelle absehen. Unvollständige Angebote 
werden demzufolge ohne Nachforderung 
zwingend ausgeschlossen.

	 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 		
	 folgende Unterlagen zwingend mit dem Ange-	
	 bot einzureichen sind: 
	 - �	Aufschlüsselungen des Stundenverrech-		

	nungssatzes bezüglich sozialversicherungs-	
	pflichtigen und geringfügigen Beschäftigten,

	 - �	Aufschlüsselungen des Stundenverrech-		
	nungssatzes Reinigungsfachkraft bezüglich

		  sozialversicherungspflichtigen und geringfü-	
		  gigen Beschäftigten,
	 - 	Erklärung zu § 14 des Gebäudereinigungs	
		  vertrages,
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	 - �	Bestätigung über die Unterweisung zu  
	Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der  
	Ausführung von Reinigungstätigkeiten 	
(UVV),

	 - �	beigefügtes Formular Bestätigung der  
	Objektbesichtigung,

	 - 	�gültiges ISO 9000x-Zertifikat oder  
gleichwertiger Nachweis.

	 Weitere erforderliche Angaben: 
	� Niederlassung im Rhein-Main-Gebiet  

(ca. 40 km Umkreis Frankfurt)?
		  - Wenn ja, Adresse angeben
		  - �Wenn nein, ausführliche Darstellung, wie 

die vertragsgemäße Leistungserbringung 
sichergestellt werden soll.

	� Der Auftraggeber behält sich gemäß § 60 VgV 
eine Aufklärung des Angebotsinhaltes vor.  
Angebote mit einem Kalkulationszuschlag 
unter 70 % werden ggf. aufgeklärt.

	� Es ist der aktuelle, zum Zeitpunkt des Ausfüh-
rungsbeginns gültige, Tariflohn anzugeben.

5.2)	� Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt,  
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

	� Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

	 1. �der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 
und gegenüber dem Auftraggeber nicht in-
nerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen 
gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 bleibt unberührt,

	 2. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

	 3. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

	 4. �mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

	� Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung  
des Zuschlages ist außerdem unzulässig,  
wenn ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Amt für Bau und Immobilien
Günderrodeschule,  
Hufnagelstraße 23 - 25 
– Putz-, Maler- und Trockenbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00375         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Gutleutstraße 7 - 10 
	 60329 Frankfurt am Main 
	 ACHTUNG Submissionsadresse: 
	 Standort Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 788
	 E-Mail: corinna.igel@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00375

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Günderrodeschule 
	 Hufnagelstraße 23 - 25
	 60326 Frankfurt am Main

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Putz-, Maler- und Trockenbauarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 750 m2 		 Malerarbeiten

	 ca. 400 m2 	 Putzarbeiten

	 150 m 			   Kantenprofile

	 ca. 300 m2 	 Trennschnitt/Kellerschnitt

	 ca. 175 m2 	 Glasfasertapete

	 Anschlüsse an Tockenbaukonstuktion Decken
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g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Schulerweiterung um 5 Klas-	
				    senräume, Verwaltung und 
				    Essensversorgung

	 Zweck des 
Auftrags:		  Innenausbau / Putz-, Maler- 
				    und Trockenbauarbeiten

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 12.11.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 25.04.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 34 788 
					     E-Mail: 
					     corinna.igel@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 20,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00375 

GUE_Putz Maler Trockenbau

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,

	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     E-Mail: submission.amt65@ 
					     stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 13.09.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 13.09.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.



Seite 1280 / Amtsblatt	 28.08.2018 / Nr. 35, 149. Jhg.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 31.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Frankfurter Schule für Bekleidung 
und Mode - Außenstelle, 
Peter-Bied-Straße 55 
– Dachabdichtungs- und Klempner- 
arbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00380         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 74 445 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512
	 E-Mail: eva.hanf-dressler@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00380

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode - 
	 Außenstelle 
	 Peter-Bied-Straße 55
	 65929 Frankfurt am Main - Unterliederbach

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Dachabdichtungs- und Klempnerarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 360 m2		 Abbruch und Entsorgung der 	
				    vorhandenen bituminösen 	
				    Dachabdichtung

	 ca. 230 lfm		 Abbruch und Entsorgung 		
				    Dachrinne / Fallrohre

	 1 Stk.			   Abbruch und Entsorgung 		
				    Dachfenster
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	 Spengler-/Klempnerarbeiten:

	 ca. 230 lfm		 Dachrinne, Fallrohre

	 ca. 170 lfm		 Fensterbankabdeckungen

	 ca. 400 m2		 Dachabdichtung EVA  
				    Kunststoffbahn

	 ca. 30 m2		  Dachabdichtung EVA  
				    Kunststoffbahn einschl. EPS 	
				    Dämmung

	 1 Stk.			   Dachfenster

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Berufliche Schule

	 Zweck des 
Auftrags:		  Energetische Sanierung

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 24.09.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 14.12.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 74 445 
					     Telefax: 069 / 212 - 44 512 
					     E-Mail:  
					     eva.hanf-dressler@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 25,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09

	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00380 

FSBM Dachabdichtungs- 
und Klempnerarbeiten

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     E-Mail:  
					     submissionsstelle.amt25@ 
					     stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 05.09.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 05.09.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
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	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 09.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
IGS 15, Gotenstraße 38  
– Grund- und Unterhaltsreinigung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00381 
nach VOL/A 

a) 	Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Berliner Straße 33 - 35 
	 60311 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 42 723
	 Telefax: 069 / 212 - 37 885 
	 E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 o	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 o	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 UHR IGS 15 [LDL020]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Unterhaltsreinigung:	 3.243,88 m2

	 Grundreinigung:	 12.975,52 m2

	 Reinigungsfachkraft:	 2.343,60 Std.

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 90919300

	 Ort der Leistung: 
	 IGS 15 
	 Gotenstraße 38 
	 65929 Frankfurt am Main

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist: 
	 Beginn: 			  01.02.2019 
	 Ende: 			   31.01.2023

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 siehe a)

	 Anforderungsfrist: 	 23.10.2018, 24.00 Uhr
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	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Paulsplatz 9 
	 60311 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 42 723
	 Telefax: 069 / 212 - 37 885
	 E-Mail: thomas.heller@stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 30.10.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  31.01.2019

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 1. 		  Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
	 1.1 	Handelsregisterauszug bzw. Auszug aus der 

Handwerksrolle (nicht älter als ein Jahr zum 
Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist).

	 2. 		  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

	 2.1		 Einen Nachweis über das Bestehen einer 
Betriebshaftpflichtversicherung mit Mindest- 
deckungssummen für Personen- und Sach-
schäden pauschal 2.500.000,00 €, Bearbei-
tungsschäden 100.000,00 € sowie Schlüssel-
schäden 200.000,00 € je Schadenfall gemäß 
§ 15 des Gebäudereinigungsvertrages/§ 14 
Glasreinigungsvertrages oder im Bedarfsfall 
die Erklärung der Versicherung auf Erhöhung 
der geforderten Summen im Zuschlagsfall. 
Der Versicherungsnachweis darf nicht älter 
als ein Jahr zum Zeitpunkt des Ablaufs der 
Angebotsfrist sein.

	 2.2		 Umsatzhöhe der letzten zwei Geschäftsjahre 
im Bereich der ausgeschriebenen Reini-
gungsleistungen.

	 3.		  Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	 3.1		 Mindestens drei Referenzen von in der Art 

mit den ausgeschriebenen Leistungen ver-
gleichbaren Objekten; beiliegendes Formblatt 
(„Anlage 3.1 der Bieter-Checkliste‘‘) ist zwin-
gend auszufüllen.

	 3.2		 Darstellung der Arbeitsorganisation (Objekt-
übernahme und -vorbereitung, Reinigungs-
plan, Arbeitskleidung, Geräteausstattung, 
Chemie, ggf. mit Bilddarstellung)

	 3.3		 Aktuelle Anzahl Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen 
im Bereich der ausgeschriebenen Reini-
gungsleistungen

	 3.4		 Qualitätsbeauftragter / Qualitätsbeauftragte 
Ihres Unternehmens (Name / Qualifikation)

	 3.5		 Aussagefähige Darstellung des Konzeptes 
zur Qualitätssicherung hinsichtlich Doku-
mentation und unangemeldeter Qualitätskon-
trollen

				    - In welcher Form und in welchen Abständen
					     erfolgen unangemeldete Qualitätskontrollen 	

	 (vgl. § 4 des Reinigungsvertrages)?

				    -	Wie werden die Ergebnisse dokumentiert  
		 und ausgewertet?

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n) 	Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf  
	 die nachstehenden Kriterien (die Zuschlags- 
	 kriterien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
	 werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer  
	 Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
	 nicht möglich ist)

	 1 	Preis (80 %), 
	 2 	Qualität (20 %)

o) 	Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
	 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
	 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 

	 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der
	 Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen: 		  –

q)	 Sonstige Informationen: 
	 Kostenloser Download und Angebotsabgabe 		
	 unter www.vergabe.stadt-frankfurt.de.

	 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle 
	 vorgegebenen Vordrucke zu verwenden.  
	 Die Angebote müssen alle geforderten Angaben, 	
	 Erklärungen und Preise enthalten. Von einer 		
	 Nachforderungsmöglichkeit der Unterlagen ge	
	 mäß § 16 Abs. 2 VOL/A wird die Vergabestelle 	
	 absehen. Unvollständige Angebote werden dem-	
	 zufolge ohne Nachforderung ausgeschlossen.

	 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass  
	 folgende Unterlagen zwingend mit dem Angebot 
	 einzureichen sind:
	 - Aufschlüsselungen des Stundenverrechnungs- 
		  satzes bezüglich sozialversicherungspflichtigen 
		  und geringfügigen Beschäftigten,
	 - Aufschlüsselungen des Stundenverrechnungs- 
		  satzes Reinigungsfachkraft bezüglich sozialver-	
		  sicherungspflichtigen und geringfügigen Be-		
		  schäftigten,
	 - Bestätigung über die Unterweisung zu Sicher-	
		  heit und Gesundheitsschutz bei der Ausführung 
		  von Reinigungstätigkeiten (UVV),



Seite 1284 / Amtsblatt	 28.08.2018 / Nr. 35, 149. Jhg.

	 -	beigefügtes Formular Bestätigung der Objekt-	
		  besichtigung.

	 Der Auftraggeber behält sich gemäß § 15 VOL/A  
	 eine Aufklärung des Angebotsinhaltes vor. 
 	 Angebote mit einem Kalkulationszuschlag unter 
	 70 % werden ggf. aufgeklärt.

	 Zusätzliche Angaben/Nachweise:
	 Niederlassung im Rhein-Main-Gebiet  
	 (ca. 40 km Umkreis Frankfurt)?
	 -	Wenn ja, Adresse angeben
	 -	Wenn nein, ausführliche Darstellung, wie die  
		  vertragsgemäße Leistungserbringung sicher- 
		  gestellt werden soll

	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
	 Nachprüfungsverfahren:
	 Auftragsberatungsstelle Hessen e.V. 
	 Bierstadter Straße 9
	 65189 Wiesbaden
	 Telefon: 0611 / 974 588 - 0
	 Telefax: 0611 / 974 588 - 20
	 E-Mail: info@absthessen.de
	 Websites: www.absthessen.de und www.had.de

	 Es ist der aktuelle, zum Zeitpunkt des Ausfüh- 
rungsbeginns, gültige Tariflohn anzugeben.

Amt für Bau und Immobilien
Ludwig-Weber-Schule, 
Paul-Kirchhof-Platz 13 
– Baureinigung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00383         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 46 216
	 E-Mail: christian.faust@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00383

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Paul-Kirchhof-Platz 13
	 69531Frankfurt am Main - Sindlingen

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Baureinigung

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 5.300 m2	 Baureinigung einer Grund-	
				    schule und Turnhalle, 
				    einschl. aller Boden- und 		
				    Wandflächen, Glasflächen, 	
				    etc.

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Neubau einer Grundschule 
				    mit Turnhalle

	 Zweck des 
Auftrags:		  Endreinigung des gesamten 	
				    Schulgebäudes mit Turnhalle 
				    zur Übergabe an den Nutzer

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 08.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 19.07.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 46 216 
					     E-Mail:  
					     christian.faust@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de
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l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 10,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00383 

LWS - Baureinigung

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Vergabestelle siehe a)

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 12.09.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 12.09.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submission, EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 31.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja
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	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Schule am Erlenbach, Im Feldchen 28 
– Rohbau Außentreppe –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00384         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 74 446 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512
	 E-Mail: robert.kuhnert@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00384

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Im Feldchen 28 
	 60437 Frankfurt am Main - Nieder-Erlenbach

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 

	 ca. 50 m		  Bauzaun

	 1 Stk.			   Baumschutz

	 ca. 12 m2		  Betonverbund- und 
					     Rasengittersteine

	 ca. 12 m2		  Büsche roden

 	 ca. 120 m2		 Planum und Schotterschicht, 
					     Pflasterdecke

	 7 Stk.			   STB-Einzelfundamente mit 	
					     Sauberkeitsschicht

	 ca. 1,5 m3 		  Überbrückung Roherleitung

	 Umfang der Leistung:

	 Herstellen von Einzelfundamenten für bauseitige 
Stahlaußentreppe

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck der 
baulichen Anlage:	 Sonnenschutz

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 09.11.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 74 446 
					     Telefax: 069 / 212 - 44 512 
					     E-Mail:  
					     robert.kuhnert@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 25,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
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	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00384 

Schule am Erlenbach 
Rohbau Außentreppe

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.

	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 48 603
					     E-Mail:  
					     lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 05.09.2018, 11.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 05.09.2018, 11.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-
sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese

	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen.

	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 
vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 01.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja
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	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

Amt für Bau und Immobilien
Schule am Erlenbach, Im Feldchen 28 
– Metallbauarbeiten Außentreppe –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 25-2018-00385         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Bau und Immobilien
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 74 446 
	 Telefax: 069 / 212 - 44 512
	 E-Mail: robert.kuhnert@stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 25-2018-00385

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 o	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Im Feldchen 28 
	 60437 Frankfurt am Main - Nieder-Erlenbach

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Stahl-Außenfluchttreppe vom OG zum EG mit 	
	 Stahl-Fluchtbalkon im OG, Gitterrostbelag, Edel-	
	 stahlhandlauf, Stahl-Tragkonstruktion mit Stahl-	
	 stützen auf bauseitigen STB-Einzelfundamenten, 	
	 Treppengeländer = geschlossene Blechverklei-	
	 dung, pulverbeschichtet.

	 Umfang der Leistung:

	 Errichtung einer einläufigen Außenstahltreppe mit 
Stahlbalkon vom OG zum EG als baulicher  
2. Flucht- und Rettungsweg auf bauseitigen STB-
Einzelfundamenten

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 29.03.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Amt für Bau und Immobilien 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main
					     Telefon: 069 / 212 - 74 446 
					     Telefax: 069 / 212 - 44 512 
					     E-Mail:  
					     robert.kuhnert@stadt-frankfurt.de	
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Höhe der Kosten:	 35,00 Euro
	 Zahlungsweise:	 Banküberweisung
	 Empfänger:	 Kassen- und Steueramt 
					     der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut:	 Postbank AG 
					     Frankfurt am Main
	 IBAN:			   DE16 5001 0060 0000 
					     0026 09
	 BIC-Code:		 PBNKDEFFXXX
	 Verwendungs-
	 zweck: 			   25-2018-00385 

Schule am Erlenbach 
Metallbauarbeiten  
Außentreppe

	 Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Über-
	 weisung, so ist die Zahlung nicht zuzuordnen und
	 Sie erhalten keine Unterlagen.
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	 Die Vergabeunterlagen können nur versendet 
	 werden, wenn
	 -	auf der Überweisung der Verwendungszweck 

angegeben wurde,
	 -	gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabe-
		  unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 

Ihrer vollständigen Firmenadresse) bei der in Ab-
schnitt k) genannten Stelle angefordert wurden,

	 -	das Entgelt auf dem Konto des Empfängers 
eingegangen ist.

	 Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Telefon: 069 / 212 - 48 603
					     E-Mail:  
					     lv-versand.abi@stadt-frankfurt.de 
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 05.09.2018, 12.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 05.09.2018, 12.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsstelle EG

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. 

	 Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf ge-
sondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 01.10.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Vergabekammer des Landes Hessen beim
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis
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Amt für Straßenbau und Erschließung
verschiedene Dienststellen im 
Stadtgebiet
– Gestellung von Containern zur 
Entsorgung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00078 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main 
	 Telefon: 069 / 212 - 48 996 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106 
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 x	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Gestellung von Containern zur Entsorgung 		
	 [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Dienstleistungen (Gestellung von Containern 
	 zur Entsorgung)

	 ca. 48 Stk. 	 Schuttcontainer aufstellen 	
					     und entsorgen

	 ca. 8 Stk. 		  Rollcontainer aufstellen und 	
					     entsorgen

	 ca. 182 t 		  unbelasteter Bauschutt  
					     entsorgen

	 ca. 54 t 			  gemischte Abfälle entsorgen

	 ca. 32 t 			  Grünschnitt entsorgen 

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 44613800

	 Ort der Leistung: 
	 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main  
	 verteilt über das gesamte Stadtgebiet 

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:    
	 Beginn: 			  01.01.2019 
	 Ende: 			   31.12.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 –

	 Anforderungsfrist:	 18.09.2018, 11.59 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 Telefon: 069 / 212 - 48 996 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 18.09.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  09.11.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Der Bieter hat folgende Unterlagen mit dem  
	 Angebot einzureichen: Nachweis Präqualifikation 	
	 oder Umsatz des Unternehmens in den letzten 	
	 drei abgeschlossenen Geschäftsjahren; mindes-
	 tens drei mit der ausgeschriebenen Leistung 		
	 vergleichbare Referenzen, nicht älter als 5 Jahre; 	
	 Nachweis Berufsgenossenschaft; Nachweis  
	 Betriebshaftpflichtversicherung; Nachweis der 
 	 Zulassung der vorgesehenen Entsorgungs-/		
	 Verwertungsstelle(n) sowie Nachweise gem. 		
	 Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes.

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 unterliegen den Vorschriften des § 19 VOL/A 
	 bzw. VgV

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –
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q) 	Sonstige Informationen:
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind per  

E-Mail an vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de  
zu richten. 

	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  
http://www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 
Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 
zur Verfügung.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Baubezirk Nord/Ost 
– Instandsetzung / Unterhaltung von 
Gehwegflächen –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00126         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 551 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 66-2018-00126

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Frankfurt am Main - Stadtgebiet im Zuständig-	
	 keitsbereich des Baubezirks Nord/Ost

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Instandsetzung / Unterhaltung von Gehweg-		
	 flächen BBZ Nord/Ost

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 700 m2 	 Asphalt ausbrechen

	 ca. 10.000 m2 	 Pflaster-/Plattenbelag  
				    ausbrechen und verwerten

	 ca. 2.500 m 	 Bordsteine ausbrechen

	 ca. 2.500 m3 	 Erdaushub

	 ca. 25 Stk. 	 Straßenabläufe bzw. Aufsätze 	
				    erneuern

	 ca. 9.000 m2 	 Schottertragschicht herstellen

	 ca. 300 m2 	 Asphaltbetonbefestigung 		
				    herstellen

	 ca. 6.500 m 	 Bordsteine versetzen/ 
				    seitl. gelagert versetzen/ 
				    regulieren

	 ca. 20.000 m2 	 Pflaster-/Plattenbelag  
				    herstellen/seitl. gelagert  
				    versetzen/regulieren

	 ca. 2.500 Std. 	 Selbstständige Stundenlohn-	
				    arbeiten

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck des 
Auftrags:		  Instandsetzungsarbeiten 
				    Gehwegflächen - Rahmen- 
				    vertrag

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.12.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 31.05.2020
	 weitere Fristen:	 Einzelfristen gemäß Vertrag. 
					     Rahmenvertrag mit Option 
					     auf Verlängerung.

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.
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o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 11.09.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 11.09.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionszimmer

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

	 3 Referenzen nicht älter als 5 Jahre, personen-
bezogene Nachweise Kolonnenpersonal, Nach-

	 weis MVAS-Nachweis(e), Nachweis Eintragung 
„Straßenbau“ in Handwerksrolle/IHK, Nachweis

	 der Zulassung vorgesehener Verwertungs-/Ent-
sorgungsstellen, Prüfzeugnis/Überwachungs-

	 bericht für Recycling-Material sowie Bieteranga-
ben/Nachweise gemäß LV.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 30.11.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

z)	 Sonstige Angaben: 
	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 		
	 Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 	
	 zur Verfügung. 
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind  
	 ausschließlich per E-Mail an 
	 vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de zu richten.
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Amt für Straßenbau und Erschließung
Am Alten Schloss, Heddernheim 
– Straßenbauarbeiten –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00133         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 34 551 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 66-2018-00133

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) 	Ort der Ausführung:
	 Frankfurt am Main - Heddernheim

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Straßenbauarbeiten

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 750 m2 	 Betonpflaster/-platten  
				    aufnehmen und verwerten

	 ca. 155 m3 	 Erdaushub

	 ca. 500 m 		 Bordsteine veretzen

	 ca. 750 m2 	 Pflasterflächen einschl. Trag-	
				    schicht herstellen

	 ca. 40 Stk. 	 Bodenindikatoren versetzen

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 Zweck des 
Auftrags:		  Grunderneuerung einer 
				    Gehwegfläche

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 15.04.2019
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 24.05.2019

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 20.09.2018, 09.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 20.09.2018, 09.30 Uhr
	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionszimmer

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter
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u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. Das Formblatt 124 
ist diesen Ausschreibungsunterlagen beigelegt.

	 MVAS-Nachweis(e), Nachweis Eintragung 
„Straßenbau“ in Handwerksrolle/IHK auch für 
Pflaster-NU, Nachweis der Zulassung vorgeseh-
ener Verwertungs-/Entsorgungsstellen, Prüfzeug-
nis/Überwachungsbericht für Recycling-Material 
sowie Bieterangaben/ Nachweise gemäß LV.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 30.11.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

z)	 Sonstige Angaben: 
	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 		
	 Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 	
	 zur Verfügung. 
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind per E-Mail 
	 an vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de zu richten.

Amt für Straßenbau und Erschließung
Mainzer Landstraße 
– Kampfmittelsondierung –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 66-2018-00136         
nach VOB/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Amt für Straßenbau und Erschließung
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 48 957 
	 Telefax: 069 / 212 - 35 106
	 E-Mail: vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de 
	 Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

b) 	Vergabeverfahren:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
	 Vergabenummer: 66-2018-00136

c)	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren
	 und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen:

	 x	Vergabeunterlagen werden nur elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 o	Vergabeunterlagen werden auch elektronisch 
		  zur Verfügung gestellt

	 x	Es werden elektronische Angebote akzeptiert
		  x	ohne elektronische Signatur (Textform)
		  x	mit fortgeschrittener elektronischer Signatur
		  x	mit qualifizierter elektronischer Signatur

	 o	kein elektronisches Vergabeverfahren

d)	 Art des Auftrags:

	 x	Ausführung von Bauleistungen

	 o	Planung und Ausführung von Bauleistungen

	 o	Bauleistungen durch Dritte
		  (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)
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e) 	Ort der Ausführung:
	 Stadtteil Gallus 
	 Mainzer Landstraße

f)	 Art und Umfang der Leistung, 
	 ggf. aufgeteilt in Lose:

	 Art der Leistung: 
	 Kampfmittelsondierung

	 Umfang der Leistung:

	 ca. 4.565 m2 	 Flächensondierung mittels 	
				    Georadar

	 bei Bedarf baubegleitende Überwachung

	 Freilegen von Verdachtspunkten

g)	 Angaben über den Zweck der baulichen Anlage 
oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen 	
gefordert werden:

	 –

h)	 Aufteilung in Lose:	 x	Nein

 					     Ja, Angebote sind möglich:

					     o	nur für ein Los

					     o	für ein oder mehrere Lose

					     o	nur für alle Lose (alle Lose
						      müssen angeboten 
						      werden)

i)	 Ausführungsfristen:	
	 Beginn der  
	 Ausführung:	 01.10.2018
	 Fertigstellung oder Dauer
	 der Leistungen:	 05.11.2018

j)	 Nebenangebote:	 o	zugelassen

					     o	nur in Verbindung mit
						      einem Hauptangebot
						      zugelassen

					     x	nicht zugelassen

k)	 Anforderung der Vergabeunterlagen bei:
					     Online-Plattform: 
					     www.vergabe.stadt-frankfurt.de

l)	 Kosten für die Übersendung der Vergabe-
	 unterlagen in Papierform:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

o)	 Anschrift, an die die Angebote
	 zu richten sind:	 Amt für Bau und Immobilien	
					     Submissionsstelle
					     Gerbermühlstraße 48
					     60594 Frankfurt am Main

p)	 Sprache, in der die Angebote abgefasst 
	 sein müssen:	 deutsch

q)	 Ablauf der 
	 Angebotsfrist:	 am 04.09.2018, 12.30 Uhr

	 Eröffnungstermin:	 am 04.09.2018, 12.30 Uhr

	 Ort:			   Amt für Bau und Immobilien 
					     Submissionsstelle 
					     Gerbermühlstraße 48 
					     60594 Frankfurt am Main 
					     Zimmer: Submissionsraum

	 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein 	
	 dürfen:			   Bieter und deren bevoll-
					     mächtigte Vertreter

r)	 Geforderte
	 Sicherheiten:	 siehe Vergabeunterlagen

s)	 Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-
	 bedingungen und/oder Hinweise auf die 
	 maßgeblichen Vorschriften, in denen sie 
	 enthalten sind:	 siehe Vergabeunterlagen

t)	 Rechtsform der / Anforderung an Bieter-
	 gemeinschaften:	 gesamtschuldnerisch haftend
					     mit bevollmächtigtem 
					     Vertreter

u)	 Nachweise zur Eignung:
	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nach-

weis der Eignung durch den Eintrag in die Liste 
	 des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-

ternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). 
	 Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf ge-

sondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
	 präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 

Präqualifikation erfüllen.
	 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als 

vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-	
bot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur

 	 Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die 
Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. 	

	 Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht 
die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
geführt werden.

	 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 

	 der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
	 ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu be- 

stätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in 
die deutsche Sprache beizufügen.

	 Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich.

	 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis 
seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß  
§ 6a Abs. 3 VOB/A zu machen: 

	 Eintragung in die Liste des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) oder Eigenerklärungen gem. 
Formblatt 124 (Eigenerklärungen zur Eignung). 

	 Soweit zuständige Stellen Eigenerklärungen 
bestätigen, sind von Bietern, deren Angebote in 
die engere Wahl kommen, die entsprechenden 
Bescheinigungen vorzulegen. 
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	 Das Formblatt 124 ist diesen Ausschreibungsun-
terlagen beigelegt.

	 Nachweis Erlaubnis nach § 7 SprengG, Befähi-
gungsschein nach § 20 SprengG für vorgeseh-
enes Personal, Nachweis Betriebshaftpflichtver-
sicherung von mind. 1,5 Mio. € oder Erklärung 
des Versicherers für den Auftragsfall.

v)	 Ablauf der  
Bindefrist: 		 28.09.2018

w)	Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):
	 Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat III 	
	 31.4 - VOB-Stelle, Wilhelminenstraße 1 - 3,
	 64283 Darmstadt

x)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz: 
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 

	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
innovative Anforderungen:		  –

y)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

z)	 Sonstige Angaben: 
	 Fragen zu den Vergabeunterlagen sind per E-Mail 
	 an vergabe.amt66@stadt-frankfurt.de zu richten.
	 Die Vergabeunterlagen stehen unter  
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de nach kurzer 		
	 Registrierung kostenfrei und unmittelbar digital 	
	 zur Verfügung.

Grünflächenamt  
verschiedene Dienststellen im 
Stadtgebiet
– Entsorgung und Verwertung 
kompostierbarer Abfall –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 67-2018-00087 
nach VOL/A 

a) 	Auftraggeber (Vergabestelle):  
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Grünflächenamt 
	 Adam-Riese-Straße 25 
	 60327 Frankfurt am Main 
	 Telefon:	069 / 212 - 30 288
	 Telefax:	069 / 212 - 30 760
	 E-Mail: sebastian.lochter@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe:
	 Öffentliche Ausschreibung, VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 o	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Entsorgung und Verwertung kompostierbarer 
	 Abfall [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Entsorgung und Verwertung kompostierbarer 
	 Abfall

	 Produktschlüssel (CPV):  
	 90500000

	 Ort der Leistung:  
	 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main  
	 verteilt über das gesamte Stadtgebiet

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist: 
	 Beginn: 			  01.10.2018
	 Ende: 			   30.09.2019

h) 	Anforderung der Unterlagen bei:
	 siehe a)

	 Anforderungsfrist:	 21.08.2018, 11.59 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
	 siehe a)

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 21.08.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  31.10.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
siehe Vergabeunterlagen

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 35,00 Euro.
	 Zahlungsweise: Angabe auf dem Beleg:  
	 0670/50990000/1.22.09.01.04/670021, 		
	 67-2018-00087 BV Entsorgung und Verwertung 	
	 kompostierbarer Abfall. 
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	 Nach Vorliegen des quittierten Einzahlungsbeleges 	
	 werden die Ausschreibungsunterlagen zuge-		
	 schickt. Kostenloser Abruf ist möglich unter  
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de. Dort steht auch 	
	 Offerte_L zur Bearbeitung von GAEB-Dateien
	 zum Herunterladen bereit.
	 Empfänger: 	 Kassen- und Steueramt 
						      der Stadt Frankfurt am Main
	 Geldinstitut: 	 Frankfurter Sparkasse
	 IBAN: 			   DE34 5005 0201 0000 		
						      0002 08
	 BIC: 			   HELADEF1822

n) 	Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis  

o) 	Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 – 

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu  
	 Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
	 Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
	 Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
	 einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter- 
	 nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 	
	 als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
	 Verpflichtungserklärungen vorzulegen.
	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 

gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der
	 Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
	 innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen:
	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
	 Nachprüfverfahren:
	 Auftragsberatungsstelle Hessen e.V.
	 Bierstadter Straße 9
	 65189 Wiesbaden
	 Telefon: 0611 / 974 588 - 0
	 Telefax: 0611 / 974 588 - 20
	 E-Mail: info@absthessen.de
	 Websites: www.absthessen.de und www.had.de

Sportamt
verschiedene Dienststellen im  
Stadtgebiet
– Lieferung von 2 Großflächenmähern 
und 2 Traktoren –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 52-2018-00013  
nach VOL/A 

a) 	Auftraggeber (Vergabestelle): 
	 Stadt Frankfurt am Main
	 Sportamt
	 Hanauer Landstraße 54
	 60314 Frankfurt am Main

	 Telefon: 069 / 212 - 46 524
	 Telefax: 069 / 212 - 34 836
	 E-Mail:	vergaben52.3@stadt-frankfurt.de 

	 Einreichung der Angebote:
	 Sportamt 
	 Submissionsstelle 
	 Hanauer Landstraße 54 
	 60314 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 36 617
	 E-Mail: oliver.rau@stadt-frankfurt.de

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 o	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Lieferung von 2 Großflächenmähern und  
	 2 Traktoren [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Lieferung von 2 Großflächenmähern und  
	 2 Traktoren, endmontiert, sofort betriebsbereit und 	
	 für den Straßenverkehr zugelassen, inkl. Fahrer-	
	 kabinen und Einweisung des Bedienpersonals vor 	
	 Ort.

	 Produktschlüssel (CPV): 
	 16000000

	 Ort der Leistung: 
	 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main  
	 verteilt über das gesamte Stadtgebiet, 
	 siehe Vorbemerkungen zur Leistungsbeschrei-	
	 bung

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   ja

	 Angebote können eingereicht werden für: 
	 ein oder mehrere Lose

	 Größe und Art der einzelnen Lose:

	 Los 1: 	Großflächenmäher
	 Kurze Beschreibung:  
	 2 Stück Großflächenmäher mit Frontsichelmäh-	
	 werk, Fahrerkabine und Grasaufnahme mit 	  
	 Hochentleerung, endmontiert mit TÜV und  
	 Straßenzulassung nach StVO
	 Ausführungsfrist: 	 02.01.2019 - 11.01.2019
	 Produktschlüssel: 	 16100000-6

	 Los 2: 	Kompakttraktor mit Fahrerkabine
	 Kurze Beschreibung:  
	 1 Stück Kompakttraktor mit Fahrerkabine,  
	 3-Punkt-Heckkraftheber, endmontiert mit TÜV 	
	 und Straßenzulassung nach StVO
	 Ausführungsfrist: 	 02.01.2019 - 11.01.2019
	 Produktschlüssel: 	 16700000-2
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	 Los 3: 	Traktor mit Fahrerkabine, Frontlader und 
			   Straßenzulassung
	 Kurze Beschreibung:  
	 1 Stück Kompakttraktor mit Fahrerkabine,  
	 Frontlader und 3-Punkt-Heckkraftheber,  
	 endmontiert mit TÜV und Straßenzulassung  
	 nach StVO
	 Ausführungsfrist: 	 02.01.2019 - 11.01.2019
	 Produktschlüssel: 	 16700000-2		

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:   
	 Beginn: 			  02.01.2019 
	 Ende: 			   11.01.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 siehe a)

	 Anforderungsfrist:	 10.09.2018, 15.00 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen: 
	 Sportamt
	 Hanauer Landstraße 54
	 60314 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 46 524
	 Telefax: 069 / 212 - 34 836
	 E-Mail: vergaben52.3@stadt-frankfurt.de

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 10.09.2018, 17.00 Uhr
	 Bindefrist:		  28.12.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung: 
	 –

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf
	 die nachstehenden Kriterien (die Zuschlagskri- 
	 terien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 	
	 werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 	
	 Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 	
	 nicht möglich ist)

	 Los 1:  
	 1 	Preis (60 %) 
	 2 	Vibrations- und Geräuschwerte (40 %)

	 Los 2:  
	 1 	Preis (60 %) 
	 2 	Vibrations- und Geräuschwerte (40 %)

	 Los 3:  
	 1 	Preis (60 %)  
	 2 	Vibrations- und Geräuschwerte (40 %)

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
Vergabe- und Tariftreuegesetz: 

	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunterneh-
mern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der
	 Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und  
	 innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen: 
	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
	 Nachprüfungsverfahren:
	 Auftragsberatungsstelle Hessen e.V.
	 Bierstadter Straße 9
	 65189 Wiesbaden
	 Telefon: 0611 / 974 588 - 0
	 Telefax: 0611 / 974 588 - 20
	 E-Mail: info@absthessen.de
	 Websites: www.absthessen.de und www.had.de

Stadtentwässerung Frankfurt am Main
ARA/SEVA Sindlingen, Roter Weg 4
– Lieferung von Flockungshilfsmitteln –
Offenes Verfahren Nr. 68-2018-00081 nach VgV

1.1)	� Name und Anschrift des öffentlichen  
Auftraggebers: 
Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
Goldsteinstraße 160 
60528 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 32 485 
Telefax: 069 / 212 - 32 421 
E-Mail: kerstin.basler@stadt-frankfurt.de 
Internet: www.vergabe.stadt-frankfurt.de

1.2)	� Weitere Auskünfte erteilen: 
siehe 1.1

1.4)	� Angebote oder Teilnahmeanträge sind  
einzureichen:

	 elektronisch via www.vergabe.stadt-frankfurt.de
	 schriftlich: 
	 Amt für Bau und Immobilien  
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main 

1.5)	� Die vollständige Veröffentlichung finden  
Sie unter:

	 1. www.simap.eu.int 
	 2. www.vergabe.stadt-frankfurt.de 
	 3. www.had.de
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2.1)	� Vergabenummer: 
68-2018-00081

2.2)	� Art des Auftrages: 
Lieferauftrag

2.2)	� Kurze Beschreibung:

	� Lieferung von Flockungshilfsmitteln zur Ent-
wässerung von unausgefaultem Klärschlamm 
in der SEVA Sindlingen für den Zeitraum 
01.01.2019 bis 31.12.2019 mit einer Option 
auf Verlängerung um weitere 12 Monate.

2.3)	� Hauptort der Ausführung: 
Stadtentwässerung Frankfurt am Main

	 ARA/SEVA Sindlingen
	 Roter Weg 4
	 65931 Frankfurt am Main

2.4)	� Beschreibung der Beschaffung:

	 Lieferung von Flockungshilfsmitteln zur Ent-	
	 wässerung von unausgefaultem Klärschlamm 	
	 in der SEVA Sindlingen für den Zeitraum 		
	 01.01.2019 bis 31.12.2019.

	 CPV-Referenznummer(n):  
	 24500000-9

2.5)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2019

3.1)	� Schlusstermin für den Eingang der Angebote: 
09.10.2018, 12.00 Uhr

3.2)	� Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
09.10.2018

3.3)	� Auftragsdauer bzw. Frist für Durchführung  
des Auftrages: 
01.01.2019 bis 31.12.2019

4.1)	� Zusätzliche Angaben: 
Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 
Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- 
und Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebots-
unterlagen einzureichen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmern vorgesehen, sind sowohl 
für den Bieter als auch für jeden einzelnen 
Nachunternehmer Verpflichtungserklärungen 
vorzulegen.

5.2)	� Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt, Regierungs-
präsidium Darmstadt, Dezernat III 31.4 - 
Wilhelminenstraße 1 - 3, 64283 Darmstadt, 
Telefax: 06 151 / 12 - 5 816

	� Der Antrag auf Einleitung eines Nach- 
prüfungsverfahrens ist gem. § 160 GWB  
unzulässig, soweit

	 1. �der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Ein-
reichen des Nachprüfungsantrags erkannt 

und gegenüber dem Auftraggeber nicht  
innerhalb einer Frist von zehn Kalenderta-
gen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach  
§ 134 Absatz 2 bleibt unberührt,

	 2. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe ge-
genüber dem Auftraggeber gerügt werden,

	 3. �Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der 
Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsab-
gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden,

	 4. �mehr als 15 Kalendertage nach Eingang  
der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen 
sind.

	 Ein Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungs-
verfahrens zum Zwecke der Aufhebung des 
Zuschlages ist außerdem unzulässig, wenn 
ein wirksamer Zuschlag erteilt wurde  
(§ 168 Abs. 2 GWB).

Stadtentwässerung Frankfurt am Main
verschiedene Dienststellen im 
Stadtgebiet
– Baumgrunderfassung 2018 - 2019 –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 68-2018-00090 
nach VOL/A 

a) 	Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
	 Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
	 Goldsteinstraße 160 
	 60528 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 35 782 
	 Telefax: 069 / 212 - 32 850
	 E-Mail: ralph.arnert@stadt-frankfurt.de

	 Einreichung der Angebote:
	 Amt für Bau und Immobilien 
	 Submissionsstelle 
	 Gerbermühlstraße 48 
	 60594 Frankfurt am Main

b) 	Art der Vergabe: 
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c) 	Form, in der Angebote einzureichen sind:

	 x	über den Postweg

	 o	mittels Telekopie

	 o	direkt

	 x	elektronisch

d) 	Bezeichnung des Auftrags:
	 Baumgrunderfassung 2018 - 2019 [LDL025]

	 Art und Umfang der Leistung:

	 Grunderfassung von Bäumen an Gewässern in 	
	 Frankfurt am Main
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	 Produktschlüssel (CPV): 
	 77300000

	 Ort der Leistung: 
	 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main verteilt 	
	 über das gesamte Stadtgebiet

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:  
	 Beginn: 			  01.11.2018 
	 Ende: 			   30.04.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 Stadtentwässerung Frankfurt am Main
	 Goldsteinstraße 160
	 60528 Frankfurt am Main
	 Telefon: 069 / 212 - 35 782
	 E-Mail: ralph.arnert@stadt-frankfurt.de
	 digitale Adresse (URL): 
	 www.vergabe.stadt-frankfurt.de

	 Anforderungsfrist:	 17.09.2018, 15.00 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 siehe a)

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 18.09.2018, 12.00 Uhr
	 Bindefrist:		  18.10.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 Teilnahmebedingungen:
	 1)	 Eintrag in die Liste des Hessischen Präqualifi-	
			   zierungsregisters oder eine qualifizierte
			   Eigenerklärung. Auszug aus dem Handels-	
			   register.
	 2) 	Verwendung des Datenbankprogrammes  
			   „d.b.g. Baumkataster“ der Datenbankgesell-	
			   schaft mbH oder eines damit nachweislich 	
			   kompatiblen Datenbankrogramms.  
			   Für die mobile Erfassung der Daten Verwen-	
			   dung von Handrechnern mit dem mobil  
			   Programm „d.b.g.G6 mobil“ der Datenbank-	
			   gesellschaft mbH oder Geräte mit einem zu 	
			   dem Datenbankprogramm „d.b.g. Baumkatas-	
			   ter“ der Datenbankgesellschaft mbH nach-	
			   weislich kompatiblen Programm.
	 3) 	Mindeststandart zur Qualifikation der Ausfüh-	
			   renden und Ausführungsverantwortlichen:
			   ZTV zertifizierte(r) Baumkontrolleur/in oder  
			   vergleichbar mit nachweislich zwei Jahren 	
			   Berufserfahrung im Bereich Baumkontrollen 	
			   oder Baumgrunderfassung.

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 niedrigster Preis

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

Volkshochschule Frankfurt am Main 
Grundbildungszentrum Frankfurt 
am Main - Mittwochstreff 
Leipziger Straße 67 
– Vorbereitung und Durchführung 
eines offenen Lernangebotes –
Öffentliche Ausschreibung Nr. 43-2018-00019 
nach VOL/A

a)	 Auftraggeber (Vergabestelle): 
	 Offizielle Bezeichnung:  
	 Stadt Frankfurt am Main 
	 Volkshochschule Frankfurt am Main  
	 Sonnemannstraße 13  
	 60314 Frankfurt am Main  
	 Telefon: 069 / 212 - 38 312 
	 Telefax: 069 / 212 - 30 718 
	 E-Mail: andreas.schneiker.vhs@stadt-frankfurt.de 

b)	 Art der Vergabe:  
	 Öffentliche Ausschreibung VOL/A

c)	 Form, in der Angebote einzureichen sind:

	  über den Postweg

	 o mittels Telekopie

	  direkt

	  elektronisch

d)	� Bezeichnung des Auftrags:  
Grundbildungszentrum Ffm - Mittwochstreff 
[LDL025]
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	 Art und Umfang der Leistung: 

	� Vorbereitung und Durchführung eines offenen 
Lernangebotes mit dem Titel „Mittwochstreff“ im 
Zeitraum von September 2018 bis Oktober 2019. 
Weitere Angaben sind der angehängten Leis-
tungsbeschreibung zu entnehmen, die Bestand-
teil des Verfahrens ist.

	 Produktschlüssel (CPV):  
	 80400000

	 Ort der Leistung:  
	 Dienststellen der Stadt Frankfurt am Main  
	 verteilt über das Stadtgebiet

	 NUTS-Code: DE712

e) 	Unterteilung in 
	 Lose:			   nein

f)	 Nebenangebote:
	 Nebenangebote sind nicht zugelassen

g) 	Ausführungsfrist:    
	 Beginn: 			  05.09.2018 
	 Ende: 			   30.10.2019

h) 	Anfordern der Unterlagen bei: 
	 siehe a)

	 Anforderungsfrist:	 27.08.2018, 12.00 Uhr

	 Ort der Einsichtnahme in Vergabeunterlagen:
	 siehe a)

i) 	 Ablauf der
	 Angebotsfrist:	 28.08.2018, 10.00 Uhr
	 Bindefrist:		  05.09.2018

j)	 Sicherheitsleistungen:		   
	 –

k) 	Zahlungsbedingungen:
	 gemäß HVTG

l)	 Unterlagen zum Nachweis der Eignung:
	 siehe Leistungsbeschreibung

m)	Kosten der Vergabeunterlagen:
	 Die Unterlagen werden kostenfrei abgegeben.

n)	 Zuschlagskriterien:
	 wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf
	 die nachstehenden Kriterien (die Zuschlags-

kriterien sollten mit ihrer Gewichtung angegeben 
werden bzw. in absteigender Reihenfolge ihrer 
Wichtigkeit, wenn eine Gewichtung nachweislich 
nicht möglich ist)

	 1 		  Preis (40 %) 
2 		  Kriteriengruppe (60 %)

	 2.1 	Qualifikation 
2.2 	Konzeptentwurf (50 %)

o)	 Nichtberücksichtigte Angebote: 
	 –

p)	 Weitere Anforderungen nach dem Hessischen 	
	 Vergabe- und Tariftreuegesetz:
	 Das Formblatt „Verpflichtungserklärung zu 

Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz‘‘ ist mit den Angebotsunterlagen 
einzureichen. Ist der Einsatz von Nachunter-
nehmern vorgesehen, sind sowohl für den Bieter 
als auch für jeden einzelnen Nachunternehmer 
Verpflichtungserklärungen vorzulegen.

	 Vertragsstrafe wegen schuldhaften Verstoßes 
gegen eine sich aus der Verpflichtungserklärung 
zu Tariftreue und Mindestentgelt ergebenden 
Verpflichtung wird vereinbart:	 ja

	 Angaben zur Höhe der  
Vertragsstrafe:	 siehe Vergabeunterlagen

	 Soziale, ökologische, umweltbezogene und 
innovative Anforderungen: 		  –

q) 	Sonstige Informationen:
	 Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
	 Nachprüfverfahren:
	 Auftragsberatungsstelle Hessen e.V.
	 Bierstadter Straße 9
	 65189 Wiesbaden
	 Telefon: 0611 / 974 588 - 0
	 Telefax: 0611 / 974 588 - 20
	 E-Mail: info@absthessen.de
	 Websites: www.absthessen.de und www.had.de
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www.frankfurt.de



Seite 1302 / Amtsblatt	 28.08.2018 / Nr. 35, 149. Jhg.

Gemäß § 6 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 23.11.2006 (GVBl.I, 
S.606 ), zuletzt geändert durch Artikel 72 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (GVBl. S. 622) ergeht folgen-
de Verfügung:

1. 	Abweichend von den Ladenöffnungszeiten des § 3 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes dürfen Verkaufs-
stellen im Stadtgebiet Frankfurt am Main beschränkt auf den nachstehend näher bezeichneten Bereich der 
Altstadt (gemäß dem anliegenden Lageplan) anlässlich des Festes zur Einweihung der neuen Altstadt am 
Sonntag, 30.09.2018 in der Zeit von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr für den geschäftlichen Verkehr mit Kundinnen 
und Kunden offen gehalten werden.

	 Das Freigabegebiet wird begrenzt durch die Liegenschaften Neue Kräme 2, Braubachstraße 36 bis 10, 
	 Braubachstraße 11, Domstraße 6 bis 2, Weckmarkt 8, Zum Pfarrturm 5 bis 3, Mainkai 15 bis 30, Fahrtor 1 und 

Römerberg 11 bis 27.

2. 	Ausgeschlossen von der Ladenöffnung nach Nr. 1 sind folgende Handelszweige:
	 Kraftfahrzeughandel einschließlich Handel mit motorisierten Wasser-Fahrzeugen, Baustoffhandel und Einzel-

handel mit Baubedarf, Möbelhandel und Inneneinrichtungen, Rohstoff- und Brennstoffhandel sowie Handels-
vermittlung in den unter Nr. 2 genannten Handelszweigen.

3. 	Ausgeschlossen sind ferner Super- und Drogeriemärkte.

Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird gem. § 80 Abs. 2 Ziff. 4 der Verwaltungsgerichtsord-
nung angeordnet. Widerspruch und Anfechtungsklage haben somit keine aufschiebende Wirkung.

Hinweise:

Banken, Sparkassen, Reisebüros und andere Dienstleistungsunternehmen fallen nicht unter das Hessische 
Ladenöffnungsgesetz und können die Freigaberegelung nicht für die Beschäftigung von Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern in Anspruch nehmen.

Die Bestimmungen und Vorschriften des Arbeitszeitgesetzes, des Mutterschutzgesetzes, des Jugendarbeits-
schutzgesetzes sowie des Betriebsverfassungsgesetzes bleiben unberührt.

Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung können beim Ordnungsamt, Gaststätten- und Gewerbeangele-
genheiten, Abt. 32.23.1, Kleyerstraße 86, 60326 Frankfurt am Main, eingesehen werden.

Frankfurt am Main, den 17.08.2018

									         Markus Frank
									         Stadtrat

Allgemeinverfügung nach dem 
Hessischen Ladenöffnungsgesetz

Das Institut für Stadtgeschichte verwahrt 
als „Gedächtnis“ der Stadt Frankfurt his-
torisch und rechtlich wichtige Unterlagen 
und Dokumente – bis hin zu audiovisuellen 
oder digitalen Beständen.

Auch Fotos, Plakate, private Nachlässe oder Firmen- und Vereinsunterlagen u.v.m. wer-
den von uns archiviert, für Forschungen zugänglich gemacht, fachgerecht aufbewahrt 
und damit dauerhaft gesichert. 
Sie möchten Unterlagen oder Bestände abgeben oder interessieren sich für unsere  
Arbeit?
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf! Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Institut für Stadtgeschichte:  
Münzgasse 9. 60311 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 212 - 33 374
Email: info.amt47@stadt-frankfurt.de  
Homepage: http://www.stadtgeschichte-ffm.de
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Verkaufsoffener Sonntag am 30.09.2018

Maßstab: 1:1500
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Planfeststellung gemäß §§ 17 ff. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) i. V. m. §§ 72 ff. Hessisches Verwal-
tungsverfahrensgesetz (HVwVfG); Neubau der Bundesautobahn (BAB) 66, Frankfurt am Main – Hanau, 
Teilabschnitt Tunnel Riederwald, einschließlich des Autobahndreiecks Frankfurt – Erlenbruch (BAB 66/
BAB 661) und der Anschlussstelle Frankfurt – Borsigallee (BAB 66/K 870) in Frankfurt am Main
hier:	 Durchführung des Erörterungstermins für die Änderungen des Plans vor Fertigstellung des Vor-

habens gem. § 17d FStrG i. V. m. §§ 76 Abs. 1, 73 HVwVfG - Planänderungsverfahren Tunnel ein-
schließlich obere Ebene betreffend

	 	 •	 die Anpassung der Planung an geltende Regelwerke und zur Kostenoptimierung,
	 	 •	 die Umsetzung von Vorbehalten und Auflagen aus den Planfeststellungsbeschlüssen der Jahre 

2007 und 2011 sowie
	 	 •	 die Überarbeitung des Immissionsschutzes auf der Grundlage der für das Prognosejahr 2030 

erstellten Verkehrsuntersuchung.

1.	 Im Rahmen des im Betreff genannten Planfeststellungsverfahrens wird gemäß § 17a FStrG in Verbindung 
mit § 73 Abs. 6 HVwVfG ein Erörterungstermin durchgeführt. Der Erörterungstermin beginnt am

							       Montag, den 10. September 2018 um 9.30 Uhr
							       im Saalbau Griesheim,
							       Schwarzerlenweg 57, 65933 Frankfurt am Main.

	 Die Verhandlung wird am 11. bis 13. September 2018 und - falls erforderlich - auch am 14. September 2018 
jeweils ab 9.30 Uhr am gleichen Ort fortgesetzt.

	 Einlass ist an allen Tagen ab 8.30 Uhr. 

	 Folgender Ablauf ist vorgesehen:

vormittags (ab 9.30 Uhr) nachmittags (ca. ab 13.30 Uhr)

Montag, den 10. September 2018 Behörden, Stellen, ADFC RA Teßmer (Private / BUND)

Dienstag, den 11. September 2018 Gleichlautende Einwendungen der Bürgervereinigung Nordend e. V. 
und Einwendungen, die sich an dem Mustertext orientieren

Mittwoch, den 12. September 2018 Individualeinwendungen Gleichlautende Einwendungen 
der Anwohner New Atterberry

Donnerstag, den 13. September 2018 Gleichlautende Einwendungen der 
Anwohner der Seniorenwohnanla-
gen Schulze-Delitzsch-Straße und  
Am Erlenbruch sowie gleichlau-
tende Einwendungen „Pestalozzi-
schule“

Gleichlautende Einwendungen 
der Anwohner der Lauterbacher 
Straße

Freitag, den 14. September 2018 Reservetag für den Fall, dass die Erörterung zuvor nicht beendet  
werden kann.

	 Der Termin wird von der Verhandlungsleitung beendet, sobald keine Wortmeldungen mehr vorliegen, frü-
hestens jedoch am Nachmittag des 13. September 2018.

2.	 Da außer der Benachrichtigung der Behörden und des Trägers des Vorhabens mehr als 50 Benachrichti-
gungen von dem Erörterungstermin vorzunehmen sind, wird die Benachrichtigung der Einwenderinnen und 
Einwender, die ihre Einwendungen mittels gleichlautender Texte erhoben haben, durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt (§ 73 Abs. 6 S. 7 HVwVfG). Die Erwiderungen von Hessen Mobil auf diese Einwendungen 
sind ab dem 20. August 2018 über das UVP-Portal des Landes Hessen (https://www.uvp-verbund.de/start-
seite) abrufbar. 

3.	 Im Termin werden die erhobenen Einwendungen und eingegangenen Stellungnahmen erörtert.
	 Die Erörterung der gleichlautenden Einwendungen, die sich gegen den mit dem Vorhaben einhergehenden 

Rückbau von Wegen im Fechenheimer Wald wenden, ist nicht vorgesehen, weil die Vorhabenträgerin den 
diesbezüglichen Einwendungen durch eine Änderung des Plans entsprochen hat.

4.	 Die Teilnahme am Termin ist allen, deren Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, freigestellt. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird 
darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass 
verspätete Einwendungen ausgeschlossen sind und dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der Ver-
handlung beendet ist. Die schriftlich vorliegenden Einwendungen und Stellungnahmen werden auch dann 
im weiteren Verfahren berücksichtigt, wenn die Beteiligten nicht am Erörterungstermin teilnehmen.

Bekanntmachung
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5.	 Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbestellung entstehende Kosten werden 
nicht erstattet.

6.	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Dritte (z. B. Pressevertreter) können nach pflichtgemäßem Er-
messen im Einzelfall zu dem Termin zugelassen werden, sofern keiner der Teilnahmeberechtigten wider-
spricht. 

	 Regierungspräsidium Darmstadt 	 Der Magistrat
	 Dezernat Verkehrsinfrastruktur Straße und Schiene	 der Stadt Frankfurt am Main
	 Az.: III 33.1-66 a 04/01 (1) – 2/2017	 Stadtplanungsamt

VEBEG GmbH – Verkauf von Fahrzeugen

Aus Beständen der Stadt Frankfurt am Main (Ordnungsamt) verkaufen wir das nachstehende Fahrzeug:

	 Los-Nr.:		  Bezeichnung:

	 1835520.005		 1 Pkw Opel Combo C 1,6 CNG

Gebote können unter www.vebeg.de abgegeben werden.

				    VEBEG GmbH
				    Rödelheimer Bahnweg 23, 60489 Frankfurt am Main
				    Telefon: 069 / 75 897 312, Telefax: 069 / 75 897 479
				    E-Mail: mail@vebeg.de

										          VEBEG GmbH
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#FFM Unsere Stadt
In unserem Social Media Newsroom erfahrt 
Ihr die wichtigsten Neuigkeiten unserer Ämter, 
Betriebe und Museen.

Reinschauen unter:  
www.frankfurt.de/newsroom

Stephie Knopp, Teilnehmerin unseres Fan-Foto-Wettbewerbs:  
https://bit.ly/FFM_Fan-Foto


